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 Undenkbar ist ein Dichter ohne Schmerzen; 
 Die Ewigkeit liegt nicht an seinem Busen, 
 Eh᾿ er sich nicht geschmückt mit Sterbeblusen, 
 Mit Rosmarinen und mit Todtenkerzen. 
 
5 Tasso starb so; es brachen so die Herzen 
 Von Camoens und Dante, und Firdusen, 
 Dem Schwan von Teheran, verliehn die Musen 
 Den Tod von Undanks giftgetränkten Erzen. 
 
 Sein Riesenlied, darein mit ew᾿gen Strahlen 
10 Er flocht der Sterne Gold und gold᾿ne Sonnen, 
 Drauf gegossen er aus gold᾿nen Schalen. 
 
 Von Wohllaut ganze Ströme ganze Bronnen: 
 Dieß gold ᾿ne Lied wagt schnöde ihm zu zahlen 
 Der Schah von Schiras mit zwei Silbertonnen. 
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